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Liebe Gaschurnerinnen und Partenerinnen, 
liebe Gaschurner und Partener, 
liebe Leserinnen und Leser! 
 
Die Zeit vergeht schnell, und so neigt sich meine 
Amtsperiode als Bürgermeister unserer schönen 
Gemeinde dem Ende zu. Es ist für mich der richti-
ge Moment, um innezuhalten, zurückzublicken 
und vor allem Danke zu sagen. Es war mir eine 
große Ehre und Freude, unsere Gemeinde in den 
vergangenen Jahren zu vertreten und gemeinsam 
mit euch an ihrer Weiterentwicklung zu arbeiten. 
 
Wir haben in dieser Zeit viel bewegt und auch 
erreicht: Von wichtigen Infrastrukturprojekten 
über die Förderung lokaler Vereine bis hin zu so-
zialen und wirtschaftlichen Initiativen, die unsere 
Gemeinde lebenswerter gemacht haben. Das ge-
meinsame Ringen um die besten Lösungen und 
der respektvolle Austausch haben unsere Ge-
meinde vorangebracht. 
Natürlich gab es auch Herausforderungen, die wir 
gemeinsam bewältigen mussten. Aber gerade in 
schwierigen Zeiten hat sich gezeigt, wie stark un-
ser Miteinander ist. Euer Vertrauen, eure Ideen 
und eure Unterstützung haben mich stets moti-
viert, das Beste für unsere Gemeinde zu geben. 
 
Zum Abschluss meiner ersten Amtszeit möchte 
ich mich von Herzen bei euch allen bedanken – 
für euer Vertrauen, eure Anregungen und eure 
kritischen Rückmeldungen, die uns gemeinsam 
vorangebracht haben, und freue mich wenn ihr 
mir weiterhin euer Vertrauen schenkt.  

Ein besonderer Dank gilt auch meinen Kollegin-
nen und Kollegen in der Gemeinde sowie den 
Mitgliedern der Gemeindevertretung. Eine leben-
dige Demokratie lebt vom Dialog, und ich bin 
stolz darauf, dass wir diesen in unserer Gemeinde 
stets mit Offenheit, Sachlichkeit und in konstrukti-
ver Zusammenarbeit geführt haben. 
 
Ich wünsche der neuen Gemeindevertretung viel 
Erfolg und eine glückliche Hand für die anstehen-
den Aufgaben. Möge unsere Gemeinde weiterhin 
ein Ort sein, an dem sich alle Generationen wohl-
fühlen und an einer positiven Zukunft mitwirken. 
 
Natura 2000 Schauraum  
Der Innenausbau im Natur Raum Verwall verläuft 
planmäßig und erfreut sich großer positiver Rück-
meldungen. Die aktuellen Arbeiten zeigen deutli-
che Fortschritte, sodass die Umbaumaßnahmen 
zügig voranschreiten. Alle relevanten Bereiche 
werden umfassend erneuert und an die moder-
nen Anforderungen angepasst. 
 
Aufgrund des reibungslos verlaufenden Innenaus-
baus stehen einer Eröffnung im Frühling derzeit 
keinerlei Hindernisse im Weg. Besucher können 
sich in naher Zukunft auf ein frisch renoviertes 
Ambiente und ein vielseitiges Angebot freuen, 
das sowohl Naturfreunde als auch Erholungssu-
chende anspricht. 
 
Weitere Informationen und Details zum Eröff-
nungsdatum werden zeitnah bekanntgegeben. 
Wir freuen uns darauf, euch bald im neuen Natur 
Raum Verwall begrüßen zu dürfen! 
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Kirchenplatz WC und Urnenwand 
Im Frühling geht die Neugestaltung des Kirchen-
platzes und der Umgebung der Kirche weiter vo-
ran. Neben den laufenden Maßnahmen zur Auf-
wertung des Platzes sind zwei wesentliche Projek-
te geplant. 
Eine moderne WC-Anlage soll errichtet werden, 
um den Bedürfnissen der Besucherinnen und Be-
suchern gerecht zu werden und eine zeitgemäße 
Infrastruktur zu bieten.  
Eine Urnenwand soll entstehen, die einen würdi-
gen Rahmen für Gedenk- und Erinnerungsorte 
bietet und zugleich das Gesamtbild des Platzes 
harmonisch ergänzt. 
 
Diese Erweiterungen unterstreichen das Bestre-
ben, den Kirchenplatz nicht nur funktional, son-
dern auch als Begegnungs- und Gedenkort at-
traktiv zu gestalten. Die Arbeiten werden in Ab-
stimmung mit den zuständigen Behörden, der 
Diözese und der Kirchengemeinde durchgeführt, 
sodass bereits im Frühling mit spürbaren Fort-
schritten zu rechnen ist. 
 
Ich freue mich auf die positive Entwicklung und 
darauf, dass der neu gestaltete Kirchenplatz in 
naher Zukunft ein ansprechender Treffpunkt für 
die Gemeindebürger und Besucher sein wird. 
 
Glasfaserausbau Start Frühling 2025  
Im Rahmen des Glasfaserausbaus in Gaschurn 
und Partenen können sich interessierte Bürgerin-
nen und Bürger bereits jetzt anmelden – und zwar 
direkt über die Homepage der illwerke vkw. Die 
Gemeinde unterstützt dieses Vorhaben tatkräftig, 
um die regionale Breitbandversorgung weiter zu 
verbessern und den Anschluss an schnelles Inter-
net auch in ländlichen Gebieten zu gewährleisten. 
 
Das Projekt verspricht, die digitale Infrastruktur 
nachhaltig zu modernisieren und damit die Le-
bensqualität sowie die Wirtschaftskraft in der Re-
gion zu stärken. Nutzt die Möglichkeit zur Anmel-
dung und profitiert von einem zukunftsweisenden 
Ausbau! 
Gerne unterstützt die Gemeinde bei Fragen oder 
dem Ausfüllen des Anschlussformulars. 
 
 
 

Abwasser- und Wasserversorgung  
In Bereich Tafamunt wird diesen Frühling mit der 
Neuverlegung der Abwasserversorgung und Er-
neuerung der alten Wasserleitung aus den 1960er 
Jahren begonnen.  Die Firma HTB war hier Best-
bieter und wird die Arbeiten durchführen. Auch 
soll im Zuge dieser Arbeiten eine Glasfaserversor-
gung mit verlegt werden.  
 
Mit diesen Schritten wird ein wichtiger Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung und zur Sicherung einer 
hohen Versorgungsqualität auf Tafamunt, aber 
auch zur Wasserversorgung Partenen geleistet. 
 
Gemeinde Gmewerch 26.04.2025 - 8 Uhr  
Auch dieses Jahr lädt die Gemeinde alle Bürgerin-
nen und Bürger sowie Vereine dazu ein, sich aktiv 
am Gemeindewerk zu beteiligen. Ziel ist es, sich 
gemeinsam der Sauberkeit und Verschönerung 
unseres Dorfes zu widmen. Gerne können Anre-
gungen zu diesem Gemeindewerk auf der Ge-
meinde abgegeben werden. Für die Verpflegung 
ist gesorgt und die Gemeinde lädt im Anschluss 
zu einem kleinen Umtrunk ein. 

 
Daniel Sandrell  
Bürgermeister  

Berichte 
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Kindergarten Gaschurn  
Farbe BLAU 
Im Jänner hörten die Kinder, passend zu unserem 
Jahresthema „Farbenwelt“ so manches über die 
Farbe Blau. Als Höhepunkt gestalteten wir einen 
„blauen Tag“. Die Kinder durften durch eine blaue 
Farbdusche in den Gruppenraum eintreten, der 
mit verschiedener blauer Dekoration geschmückt 
war. Es wurden blaue Quallen gebastelt und zur 
Jause Blaubeeren verspeist. Den Kindern hat es 
sehr gefallen. 
 
Skikurs 
In der dritten Jännerwoche fand für unsere Kinder 
die Skikurswoche statt. Bei strahlendem Sonnen-
schein verbrachten die Kinder die Tage auf der 
Piste. Am Freitag zeigten sie beim Skirennen ganz 
stolz ihr Können und wurden mit Medaillen be-
lohnt. Ein Dank gilt der Skischule Gaschurn-
Partenen.   
 
Hüttengaudi 
Die Freude im Kindergarten war groß, als die 
neue „Skihütte“ im Gruppenraum eröffnet wurde. 
Die Kinder machen nun Après-Ski, spielen Hüt-
tenwirt und verkaufen Germknödel und heiße 
Schokolade. Die Kinder schlüpfen in verschiedene 
Rollen und finden die Skihütte richtig toll.  
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Der 6. Dezember stand dieses Jahr ganz im Zei-
chen der Landwirtschaft. Die Kinder lernten unter 
anderem, welche Tiere auf einem Bauernhof le-
ben, was sie alles zum Leben benötigen und wel-
che Arbeiten verrichtet werden müssen. Ein gro-
ßes Dankeschön geht an Elke und Katharina vom 
Familienbetrieb Tschofen aus Partenen. Sie haben 
den Kindern die Landwirtschaft mit allen Sinnen 
nähergebracht. So konnten die SchülerInnen bei-
spielsweise an Stroh, Heu und Futterproben rie-
chen und ihre eigene Butter herstellen – sicherlich 
ein Highlight des Tages! Damit das Gelernte nicht 
so schnell vergessen wird, erhielt jedes Kind noch 
zusätzliches Informationsmaterial sowie ein Kin-
derbüchlein. 
 
Am 17.2.25 ging es für die Dritt- und Viertklässler 
aufs glatte Eis im Aktivpark. Die  fröhlichen  Ge-
sichter sprechen für sich. 
Vielen Dank an den Elternverein, der die Kosten 
für die Busfahrt übernommen hat und die vielen 
Begleitpersonen. 

Volksschule Gaschurn   
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Mittelschule Innermontafon 
„Skifoan is leiwand“  
„Viele Kinder und Jugendliche haben mit Skifahren 
nichts mehr am Hut.“ So lautet einer der Einlei-
tungssätze eines Artikels in den VN von Klaus Häm-
merle, erschienen Ende Jänner. Tatsächlich müssen 
in vielen Schulen die Skiwochen wegen zu geringer 
Anmeldezahlen abgesagt werden, oder es können 
nur noch wenige Klassen fahren. Der einstige Volks-
sport sei längst keiner mehr, so das Fazit. Als leuch-
tendes Gegenbeispiel wird von Hämmerle im glei-
chen Artikel allerdings die MS Innermontafon er-
wähnt. Und tatsächlich darf sich „unsere“ Schule 
damit rühmen, dass Skifahren hier noch ein großes, 
wichtiges Thema ist. Die Schulskiwochen finden hier 
in den zweiten Klassen noch regelmäßig statt, wie 
auch zwei oder sogar drei Skitage pro Jahr pro Klas-
se. Und so verbrachten tatsächlich auch alle Schüle-
rinnen und Schüler im Wintersemester bereits min-
destens einen Tag im Schnee. Die ersten Klassen 
verbrachten im Dezember zwei Skitage mit Über-
nachtung auf Matschwitz. Im Jänner carvten sie 
dann gemeinsam mit den zweiten Klassen und ih-
ren Lehrpersonen auf der Silvretta. Die dritten und 
vierten Klassen folgten dann im Februar. Es waren 
schöne Stunden, mit viel Bewegung, frischer Luft 
und auch der Wettergott spielte mit und ließ oft die 
Sonne strahlen.   

Ihr skifahrerisches Können durften die Schülerinnen 
und Schüler dann auch bei den Ski- und Snow-
boardcross Landesmeisterschaften am 4. Februar 
am Grasjoch unter Beweis stellen. Rund 300 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus den Unter- und 
Oberstufen verschiedenster Schulen im Land waren 
vor Ort. Gefahren wurde in Teams. Das Mädchen-

Team „MS Innermontafon 10“ mit Elisa Düngler, 
Chiara Dona, Johanna Vonier und Janna Netzer 
konnte in der Kategorie Unterstufe weiblich 
Skicross die Bronzemedaille erringen. Elisa Düngler 
belegte in der Einzelwertung Skicross weiblich 2011
-2014 den hervorragenden 6. Platz. Kilian Schuchter 
schaffte das gleiche Ergebnis in der Einzelwertung 
derselben Altersstufe bei den Burschen. Chiara Do-
na wurde in der Einzelwertung der Altersstufe 2009-
2010 Dritte.   

 
Der Spaß kam nicht zu kurz und zusammenfassend 
kann aus Sicht unserer SchülerInnen und Schüler 
gesagt werden: „Skifahra isch sehr wohl super!“ - 
also „leiwand“. Wertvolle Unterstützung erfahren 
unsere Kinder und Jugendlichen immer von Sport 
Harry, der gratis Skiausrüstung zur Verfügung stellt. 
Ein großes Dankeschön an ihn an dieser Stelle.  
Danke auch an die Silvretta Montafon für viele gra-
tis Skitickets!   
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Müllrunde an den Wochenenden 
In den Wintermonaten, wenn unsere Gemeinde 
besonders gut besucht wird, sorgt der Bauhof mit 
zusätzlichen Müllrunden an den Wochenenden 
dafür, dass unser Gaschurn und Partenen sauber 
und ordentlich bleibt. Diese Maßnahme, die auch 
auf großes positives Echo in der Bevölkerung ge-
stoßen ist, wird auch in Zukunft beibehalten. 
 
Winterwanderwege und Langlaufloipen 
Trotz des bisher schneearmen Winters stellt die 
Pflege der Winterwanderwege und Langlaufloi-
pen eine wichtige Aufgabe dar. Die Loipen kön-
nen nur dann präpariert werden, wenn eine aus-
reichende Schneedecke von mindestens 30 cm 
vorhanden ist, um Flurschäden zu vermeiden. In 
den vergangenen Monaten war es deshalb immer 
wieder eine Herausforderung, die Loipen in ein-
wandfreiem Zustand zu halten. Wir bitten daher 
um Verständnis, wenn nicht immer alle Loipen 
geöffnet oder perfekt präpariert werden konnten. 
Unsere Wegewarte arbeiten weiterhin daran, die-
se für die Wintersportler bestmöglich zu präparie-
ren, sobald die Schneeverhältnisse es zulassen. 

Jährliche Gewässerpflege entlang der Ill 
Im Februar wurde wieder die jährliche Gewässer-
pflege entlang der Ill durchgeführt. Dabei wurden 
die Uferbereiche gesäubert und notwendige Maß-
nahmen zur Sicherstellung eines funktionierenden 
Wasserlaufs getroffen. Diese regelmäßigen Pfle-
gearbeiten sind entscheidend, um bei Über-

schwemmungen größere Schäden in der Region 
zu vermeiden und gleichzeitig den natürlichen 
Lebensraum der Flora und Fauna zu erhalten. 
 
Gehölzpflege an den Wildbächen –  
Balottatobel 
Ein weiteres wichtiges Projekt war die Gehölzpfle-
ge entlang der Wildbäche, die eine wesentliche 
Sicherheitsmaßnahme darstellt. In diesem Jahr 
wurde das Balottatobel in Angriff genommen. Die 
Gehölzpflege an Wildbächen ist besonders wich-
tig, da Gehölz in einem Muren- oder Lawinenab-
gang zu Verklausungen führen kann. Dies erhöht 
die Sicherheit erheblich und trägt dazu bei, po-
tenzielle Gefahrenquellen zu minimieren.  

Verkauf von alten Rollcontainern 
Der Bauhof bietet derzeit alte Rollcontainer zum 
Verkauf an. Interessierte können die Container für 
nur 50 € pro Stück erwerben. Wer Interesse hat, 
kann sich direkt beim Bauhof melden.  

 
 
 
 

Neues vom Bauhof und 
Altstoffsammelzentrum  
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Montafon Tourismus  
Facettenreiches Veranstaltungsjahr 2025 im 
Montafon 
Das Jahr 2025 lädt dazu ein, die Vielfalt und Ein-
zigartigkeit des Montafon anhand zahlreicher 
Veranstaltungen zu entdecken. Von lebendigen 
Traditionen und kulturellen Highlights bis hin zu 
sportlichen Höchstleistungen inmitten einer be-
eindruckenden Bergwelt – das vielseitige Veran-
staltungsprogramm im Montafon verspricht un-
vergessliche Momente für Genießer, Abenteurer 
und Kulturliebhaber. 
 
Funkenfeuer im Montafon | 7. bis 9. März  
Traditionen pflegen und leben - Das traditionelle 
Funkenabbrennen zählt zu den ältesten und sym-
bolträchtigsten Bräuchen im Montafon und hat 
seinen Ursprung in vorchristlichen Zeiten. Am 
ersten Sonntag nach Fasnacht wird ein bis zu 30 
Meter hoher Holzturm – der Funken – entzündet, 
um die „Dämonen des Winters“ zu vertreiben und 
das wachsende Licht des Frühlings zu begrüßen. 
Der kunstvolle Aufbau erfordert bis zu 800 Ar-
beitsstunden und die Tradition wird bis heute mit 
großer Sorgfalt gepflegt. Bei der Montafoner Fun-
ken-Tour am 9. März hast Du zudem die Gelegen-
heit, diesen einzigartigen Brauch an verschiede-
nen Stationen hautnah zu erleben. 
 
Weltcup Montafon | 20. bis 22. März  
FIS Snowboard Cross Weltcup zu Gast im Monta-
fon – Im Frühjahr 2025 kehrt der FIS Snowboard 
Cross Weltcup ins Montafon zurück und begeis-
tert mit packenden Rennen vor einer spektakulä-
ren Alpenkulisse. Vom 20. bis 22. März trifft sich 
die internationale Snowboard-Elite auf der an-
spruchsvollen Strecke am Grasjoch im Skigebiet 
Silvretta Montafon. Die steilen Passagen und ra-
santen Kurven machen den Wettkampf zu einem 
Highlight für Sportbegeisterte und Zuschauer 
gleichermaßen. Das Event bietet nicht nur Welt-
klasse-Sport, sondern auch eine einzigartige At-
mosphäre inmitten der beeindruckenden Berg-
welt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Tourenfest Gargellen | 21. bis 23. März  
Drei Tage voller Tourenspaß & Lawinen-Know-
how – Bereits zum vierten Mal dreht sich beim 
Tourenfest Gargellen | Montafon alles rund ums 
Ski-Touren und Snowboard-Tourengehen. Von 
Einsteiger bis Fortgeschrittene können Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen an drei Tagen das neu-
este Equipment testen, sich individuell beraten 
lassen und gemeinsam mit erfahrenen Bergfüh-
rern die schönsten Touren erkunden. Neben dem 
sportlichen Erlebnis steht auch die Vermittlung 
von wichtigem Lawinen-Know-how im Fokus. 
 
Raiffeisen Montafon Arlberg Marathon  |  
21. Juni  
Der Zweiländer Marathon gilt als einer der 
schönsten Marathons in Westösterreich – Zum 
bereits 22. Mal bietet der Raiffeisen Montafon 
Arlberg Marathon wieder 33,5 Kilometer pures 
Wandererlebnis – von St. Anton am Arlberg bis 
ins idyllische Silbertal. Ohne Zeitdruck lässt sich 
die beeindruckende Naturkulisse genießen, be-
gleitet von einer regionalen Jause und Pausen in 
der gemütlichen Wanderlounge. Im Ziel warten 
ein Erinnerungsgeschenk, eine entspannte After-
party und die Chance auf exklusive Preise. Ein 
unvergessliches Abenteuer für Naturliebhaber. 
 

Montafoner Käseanschnittfest | 28. Juni  
Der erste Sura Kees der neuen Alpsaison wird 
präsentiert - Der Montafoner Sura Kees, ein ge-
sunder Magerkäse, vereint Tradition und Hand-
werkskunst im Montafon seit jeher. Neben der 

 

Tourismus 

©Montafon Tourismus GmbH 
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Käsevielfalt der Montafoner Alpen besticht das 
malerische Ambiente des kleinen Marktes mit sei-
nen liebevoll geschmückten Ständen. Die Landju-
gend Innermontafon sorgt für das leibliche Wohl 
mit herzhaften Leckereien und erfrischenden Ge-
tränken, umrahmt von Live-Musik. Sei dabei, 
wenn die Montafoner Alpen lebendig werden und 
euch einen unvergesslichen Abend voller Genuss, 
Tradition und Unterhaltung bieten. 
 
Silvretta Classic Rallye Montafon | 3. bis 5. Juli  
Die legendäre Oldtimerrallye - Zum bereits 27. 
Mal wird die Silvretta-Hochalpenstraße zum Treff-
punkt automobiler Legenden. Von der Eleganz 
der Zwanzigerjahre über die Faszination der Drei-
ßiger bis hin zu den markanten Nachkriegsmodel-
len – die Silvretta Classic Rallye Montafon verbin-
det Technik- und Kulturgeschichte auf unver-
gleichliche Weise. Die unverwechselbaren Klänge 
der Motoren und die beeindruckende Bergkulisse 
lassen Fans historischer Fahrzeuge eine unver-

gessliche Reise durch die Geschichte erleben. Ein 
unvergessliches Erlebnis für alle, die Leidenschaft 
für Oldtimer und alpines Flair teilen. 

©Montafon Tourismus GmbH Motor Presse Stuttgart 

 
Veranstaltungsübersicht:  
https://www.montafon.at/de/
Veranstaltungskalender   

Montafoner Gastgeberakademie 

Ein exklusives Angebot für alle Montafoner 
Gastgeberinnen und Gastgeber 
Gastgeberin oder Gastgeber zu sein ist ungemein 
bereichernd und macht einen stolz auf die schöne 
Region, in der wir leben dürfen. Die Rahmenbe-
dingungen für die Vermietung an Gäste haben 
sich in den letzten Jahren jedoch geändert und 
stellen hohe Anforderungen an unsere Gastgebe-
rinnen und Gastgeber im Tal. Deshalb unterstützt 
Montafon Tourismus mit der „Montafoner Gast-
geberakademie“. Das Angebot an kostenlosen 
Kursen und Workshops ist breit gefächert. Eine 
Auswahl der aktuellsten Kurse im März: 
 
Feratel Deskline WebClient für Anfänger 
Eine sorgfältige Datenpflege ist entscheidend für 
eine erfolgreiche Vermietung. In diesem Kurs wer-
den Themen wie die Eingabe von Verfügbarkei-
ten, Preisen sowie An- und Abreisebedingungen 
im Feratel WebClient behandelt. Zudem wird er-
läutert, wie Beschreibungstexte, Einrichtungs-

merkmale und Bilder – 
auch nach Zeitraum – eingegeben werden. 
 
18. März 2025 | 18:30 Uhr 
Tourismusinformation Schruns 
 
Smart arbeiten – Online Tools  
In diesem Workshop entdeckst Du, wie moderne 
Online Tools Deinen Arbeitsalltag vereinfachen 
können.  

· Microsoft als Werkzeugkasten: Mail-
Termine-Kalender-Aufgaben 

· Alternativen zu Office: Freeware und  
nützliche Tools 

 
20. März 2025 | 18:00 Uhr 
Zentrale Montafon Tourismus, Schruns 
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Effektives Selbstmanagement  
Du fühlst Dich bei der Arbeit manchmal überfor-
dert und verlierst langsam den Überblick? Du 
spürst wie der Stress zunimmt und Dein Kopf 
ständig voll ist? Möchtest Du wieder mehr Ord-
nung in Deinen Arbeitsalltag bringen und klare 
Prioritäten setzen? Hier erhältst Du wertvolle 
Tipps, die Dir helfen, den Überblick zu behalten 
und Deinen Kopf frei zu bekommen. 
 
27. März 2025 | 18:00 Uhr 
Tourismusinformation St. Gallenkirch 

 
Weitere Informationen zum Kursprogramm sowie 
zur Anmeldung unter: montafon.at/de/Gastgeber/
Gastgeberakademie oder per E-Mail an gastge-
berservice@montafon.at. 
 
Die Teilnahme ist kostenlos!  
Die Teilnehmerzahl ist pro Kurs auf 20 Personen 
begrenzt 
 
 

Österreichisches Umweltzeichen  
für das Montafon 

Montafon als erste Tourismusregion Vorarl-
bergs mit dem Österreichischen Umweltzei-
chen zertifiziert 

Echte Berge brauchen echte Verantwortung – im 
Montafon ist dieser Grundsatz gelebte Realität. 
Nach einem zweijährigen Zertifizierungsprozess 
trägt das Montafon seit Kurzem das renommierte 
Österreichische Umweltzeichen für Tourismusdes-
tination, als erste Destination Vorarlbergs und als 
sechste in Österreich. Damit wurde die zukunfts-
orientierte Tourismusentwicklung der nächti-
gungsstärksten Destination Vorarlbergs bestätigt 
und bekräftigt. 

Ein Meilenstein für das Montafon 
Österreichs Tourismus verfolgt das Ziel, in allen 
Bereichen nachhaltige Standards zu implementie-
ren. Somit ist Nachhaltigkeit im Tourismus längst 
kein Nischenthema mehr. Der Umweltzeichen-
Standard, entwickelt vom Bundesministerium für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovati-
on und Technologie, definiert seit den 1990-er 
Jahren klare Kriterien für touristische Angebote. 
Im Jahr 2022 wurden zusätzlich die Richtlinien für 
Tourismusdestinationen veröffentlicht, die auf 
den drei Dimensionen der Nachhaltigkeit basie-
ren und sehr herausfordernde, aber entscheiden-
de ökonomische, ökologische und soziale Stan-
dards beinhalten. 

 

„Die Zertifizierung ist für uns nicht nur ein Erfolg, 
sondern ein Versprechen für die gesamte Region 
und an unsere Gäste", betont Manuel Bitschnau, 
Geschäftsführer der Montafon Tourismus GmbH. 
„Sie zeigt, dass wir Nachhaltigkeit nicht als Trend 
sehen, sondern als langfristige Verantwortung – 
für unsere Natur, die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sowie unsere Gäste und kommende Generati-
onen“. 

Gemeinsames Ziel 
Die Montafon Tourismus GmbH hat die Einrei-
chung für das Umweltzeichen, nach mehreren 
Monaten intensiver Vorbereitung, im September 
2024 offiziell vorgenommen. Begleitet und koor-
diniert wurde der gesamte Prozess vom PIZ 
Montafon - Zukunftslabor für nachhaltigen 
Tourismus im Montafon. Gemeinsam mit den 
acht Tourismusgemeinden der Region sowie wei-
teren wichtigen touristischen Leistungsträgerin-
nen und Leistungsträgern, wie Gastgeberinnen 
und Gastgebern, Bergbahnen sowie Vertreterin-
nen und Vertretern von Landwirtschaft, Natur-
schutz und Kultur, wurde an 60 verpflichtenden 
und mehr als 40 optionalen Kriterien gearbeitet. 
„Die Zertifizierung ist ein Gemeinschaftswerk“, so 
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Heidrun Stoiser, Projektmanagerin im PIZ Monta-
fon. „Sie spiegelt die Zusammenarbeit aller Stake-
holder und das gemeinsame Engagement für eine 
nachhaltige Entwicklung des Montafon wider.“ 
„Best Practices“ und Leuchtturmprojekte 
Die Voraussetzungen für die Zertifizierung waren 
im Montafon gegeben. „Wir arbeiten bereists seit 
einigen Jahren an einer nachhaltigen Tourismus-
entwicklung – ein guter Grundstock, auf dem wir 
aufbauen konnten“, betont Manuel Bitschnau und 
ergänzt: „Dies zeigt sich auch in den erreichten 
Punkten für die erfolgreiche Zertifizierung: Neben 
allen Musskriterien erreichte das Montafon bei 
den Sollkriterien 109 von notwendigen 30 Punk-
ten, worauf wir wirklich stol sein können.“ Den-
noch erforderte der Zertifizierungsprozess geziel-
te Maßnahmen und eine umfassende Dokumen-
tation. Die Region punktet dabei mit diversen 
„Best-Practice“-Beispielen und Leuchtturmprojek-
ten: 
 
bewusstmontafon – Regionalität im Fokus:  
Der Verein bewusstmontafon fördert seit den 
1990er Jahren regionale Produkte und schafft 
Bewusstsein für Regionalität in der Gastronomie 
und im Einkauf. Damit werden nicht nur lokale 
Produzenten gestärkt, sondern auch die Wert-
schöpfung in der Region erhöht. 

Naturverträglicher Bergsport:  
Die Montafoner Bergwelt wird verantwortungsvoll 
genutzt und gleichzeitig geschützt. Durch ge-
meinsam definierte und gezielte Lenkungsmaß-
nahmen im Rahmen der Initiative 
„Naturverträglicher Bergsport im Montafon“ 
bleibt der alpine Lebensraum erhalten und gleich-
zeitig zugänglich für Sport, Erholung und Na-
turerlebnisse. 
 
Lebensraummanagement und nachhaltige 
Veranstaltungen: 
Durch verantwortungsvolles Management des 
touristischen Lebensraums im Montafon und 
nachhaltig durchgeführte Veranstaltungen profi-
tieren Einheimische und Gäste gleichermaßen. 
 

 

Arbeitgebermarke Montafon: 
Um die Qualität der Arbeitsbedingungen in den 
Tourismusbetrieben zu verbessern, werden Ar-
beitgebende unter dem Dach „Arbeitgebermarke 
Montafon“ auf mehreren Ebenen zertifiziert, un-
terstützt und gefördert. Ziel ist es, das Montafon 
als attraktive Arbeitgeberregion zu etablieren. 
 
Das Umweltzeichen als Ansporn für die Zu-
kunft 
Mit der Zertifizierung nach den Kriterien des Ös-
terreichischen Umweltzeichens im Rahmen eines 
zweitägigen Audits im Dezember 2024 hat das 
Montafon einen wichtigen Meilenstein erreicht. 
Doch dies ist kein Grund, sich auszuruhen. „Wir 
sehen das Umweltzeichen nicht als Abschluss, 
sondern als Ansporn“, betont Heidrun Stoiser. 
Bereits jetzt sind die nächsten Schritte klar defi-
niert: 
 

· Klimaschutzstrategie: 
Konkrete, weitere Maßnahmen zur Errei-
chung von Netto-Null bis 2040. 

· Klimawandelanpassung:  
Ausarbeitung einer Strategie zur Anpas-
sung des Montafoner Tourismus an die kli-
matischen Veränderungen. 

· Barrierefreiheit:  
Verbesserte Zugänglichkeit und Informati-
on für alle Gäste und Einheimische. 

 
Die Zertifizierung mit dem Österreichischen Um-
weltzeichen unterstreicht, dass im Montafon Na-
tur, Gesellschaft, Wirtschaft und Verantwortung 
untrennbar miteinander verbunden sind. Die Re-
gion setzt damit ein klares Zeichen: Tourismus 
kann nicht nur nachhaltig gedacht, sondern auch 
aktiv umgesetzt werden – für die Erhaltung der 
Montafoner Bergwelt und die Lebensqualität aller 
Menschen, die das Tal lieben und erleben. 
 
Weitere Informationen:   
https://www.montafon.at/de/Service/
Nachhaltigkeit 
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Allfälliges 

Ausbau Glasfasernetz Gaschurn 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
Große Neuigkeiten! Im Frühjahr 2025 beginnt die illwerke vkw, in Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Gaschurn, mit dem Ausbau des Glasfasernetzes im Ortsgebiet. Dieses zukunfts-
weisende Projekt bringt nicht nur ultraschnelles Internet in Ihr Zuhause, sondern eröffnet auch neue 
Möglichkeiten für Bildung, Arbeit und Unterhaltung. 
 
Warum Glasfaser?  
Glasfaser bietet unübertroffene Geschwindigkeiten und Zuverlässigkeit für Streaming, Homeoffice und 
mehr, da Daten mittels Lichtimpulsen übertragen werden – eine zukunftssichere Technologie, die bereit 
für die digitale Evolution ist. Der Ausbau erfolgt nachhaltig, wodurch die Infrastruktur langfristig in der 
Gemeinde verankert bleibt. Zudem steigert ein Glasfaseranschluss die Lebensqualität und den Wert Ihrer 
Immobilie und ermöglicht durch ein offenes Netzwerk die freie Wahl des Internetproviders, was Ihnen 
Flexibilität und individuelle Anpassung an Ihre Bedürfnisse garantiert 
 
Bleiben Sie informiert:  
Besuchen Sie die Webseite www.vkw.at/glasfaser für aktuelle Informationen und erfahren Sie, wie Sie 
Teil dieser spannenden Entwicklungsphase werden können. 
Gemeinsam gestalten wir die digitale Zukunft der Gemeinde – seien Sie dabei und profitieren Sie von 
den Möglichkeiten, die Glasfaser Ihnen bietet! 
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Unser Bio Wollmilch Montafon Hof 
Wir pflegen einen respektvollen Umgang mit unseren Schafen und erzeugen hoch-
wertige Bio-Produkte. Unsere Schafe kommen größtenteils am Hof am Gaschurner 
Berg auf die Welt, verbringen ein artgerechtes Leben in mutternaher Aufzucht mit 
viel Pflege und Zuneigung und werden auch ab dem Sommer 2025 direkt in der 
neuen, hofeigenen Metzgerei stressfrei geschlachtet. Stefan ist Meistersenn und verarbeitet die Milch der 
Lacaune Milchschafe zu Bio-Schafmilchspezialitäten wie Eis, Joghurt, Topfen und Käse in der neuen, hof-
eigenen Sennerei. Erhältlich sind die Bio-Schafmilchprodukte ab Hof und bald in verschiedenen Hoflä-
den im Montafon. In weiterer Zukunft gibt es diese auch im Online-Shop auf folgender  
Homepage www.bio-wollmilch-montafon.at. 
QR: Code (Homepage): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bio Wollmilch Montafon GesbR 
Marisa Rudigier & Stefan Hilbe 
Bergerstraße 123 
6793 Gaschurn 
0664 91 45 88 6 
info@bio-wollmilch-montafon.at 

Sprechstunde mit LTVP Monika Vonier 
Führen Sie ein persönliches Gespräch 
mit Landtagsvizepräsidentin Monika Vonier 
 

am Dienstag, 18. März 2025, 
von 17:00 bis 18:00 Uhr, 

Sitzungssaal Gemeindeamt Gaschurn 
 

Landtagsvizepräsidentin Monika Vonier sucht im 
Rahmen ihrer Tätigkeit gerne den direkten Kontakt 
mit der Bevölkerung. Wenn Sie Fragen, Bitten, 
Ideen, Beschwerden oder auch persönliche Anre-
gungen oder Anliegen haben, nutzen Sie diese  
Gelegenheit. 

©Fotostudio Fasching 



15 

Allfälliges 

Gemeindevertretungs– und  
Bürgermeisterwahlen 2025 

Am 16. März 2025 finden die Gemeindevertre-
tungs- und Bürgermeisterwahlen statt. 
Die Wahlunterlagen wurden bereits jedem Wahl-
berechtigten zugestellt. Bei dieser Wahl gibt es 
einen Stimmzettel zur Wahl des Bürgermeisters 
und einen weiteren Stimmzettel zur Wahl der Ge-
meindevertretung. Der Bürgermeister kann somit 
komplett unabhängig von der Gemeindevertre-
tung gewählt werden. Die Stimmzettel befinden 
sich ebenfalls direkt bei den Wahlunterlagen. Das 
Kuvert wird jedem Wähler im Wahllokal überge-
ben. Beide Stimmzettel werden dann in einem 
Kuvert in die Wahlurne geworfen.  
 
Gemeindevertretung 
Bei der Wahl der Gemeindevertretung kann der 
Wähler nur die Liste (Partei) wählen bzw. zusätz-
lich dazu Vorzugsstimmen vergeben. Die Vor-
zugsstimmen können jedoch lediglich an Wahl-
werber der gewählten Partei vergeben werden. 
Jeder Wähler kann fünf Vorzugsstimmen verge-
ben, wobei auf einen Wahlwerber jeweils höchs-
tens zwei davon entfallen können.  
Auf dem Stimmzettel sind bei jedem/r Wahlwer-
berIn jeweils zwei Kästchen vorhanden, die für die 
Vorzugsstimmenvergabe verwendet werden kön-
nen.  
 
Bürgermeister 
Da es in Gaschurn/Partenen nur einen Bürger-
meisterkandidaten gibt, lautet die Frage auf dem 
Stimmzettel für die Wahl des Bürgermeisters:  
Soll Daniel Sandrell, 10.03.1978, Bürgermeister, 
Volkspartei-Bürgerliste Gaschurn-Partenen,  
Bürgermeister werden? 
Diese kann dann mit einem Kreuz bei JA oder ei-
nem Kreuz bei NEIN beantwortet werden.  
 
Um Bürgermeister zu werden, müssen mehr als 
die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen 
auf „JA“ lauten und seine Partei mindestens ein  
Gemeindevertretungsmandat erhalten. Sollten 
diese Kriterien nicht erfüllt werden und somit kein 
Wahlwerber als zum Bürgermeister gewählt  
erklärt werden, ist der Bürgermeister von der neu 

gewählten Gemeindevertretung 
zu wählen.  
 
Wahlkarten 
Wahlberechtigte, die am Wahltag voraussichtlich 
verhindert sind, ihre Stimme vor der zuständigen 
Wahlbehörde abzugeben, etwa wegen Ortsabwe-
senheit, aus gesundheitlichen Gründen oder we-
gen Aufenthalts im Ausland, haben Anspruch auf 
eine Wahlkarte. Die Wahlkarte kann schriftlich 
oder mündlich beantragt werden. Jedenfalls ist 
der Grund für die Notwendigkeit einer Wahlkarte 
anzugeben. Die Beantragung eine Wahlkarte kann 
NUR vom Wahlberechtigten selbst erfolgen, hin-
gegen kann der Wähler eine Person für die Entge-
gennahme der Wahlkarte bevollmächtigen. 
  
Die Wahlkarte kann im Postweg vom Inland aus 
oder aus dem Ausland an die zuständige Gemein-
dewahlbehörde übermittelt werden. Sie kann wei-
ters auch persönlich oder per Boten bzw. Botin 
beim Gemeindeamt abgegeben oder in dessen 
Briefkasten eingeworfen werden. Eine Frankierung 
der Wahlkarte ist nicht notwendig. Die Wahlkarte 
muss bis zum Zeitpunkt des Schließens des 
letzten Wahllokals innerhalb der Gemeinde 
beim Gemeindeamt sein, um in die Auswertung 
einbezogen zu werden.  
 
Stimmabgabe 
Die Wahllokale in Gaschurn / Partenen haben wie 
folgt geöffnet:  

· Gemeindeamt Gaschurn (Sitzungssaal)  
08:00 Uhr - 12:00 Uhr 

· Volksschule Partenen 08:00 Uhr - 12:00 Uhr 
  
Bitte bringt zur Wahl Folgendes mit: 

· Wahlausweis (wird mit den Wahlunterlagen 
zugestellt) 

· amtlicher Lichtbildausweis (Reisepass /  
Personalausweis) 

· beide Stimmzettel (werden mit den Wahl-
unterlagen zugestellt)  
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Allfälliges 

Fenstertage im Gemeindeamt  
Das Gemeindeamt bleibt an folgenden Tagen 
geschlossen: 
 

· Mittwoch, 19. März 2025  
Skitag der Gemeinde Gaschurn 

· Freitag, 2. Mai 2025  
Fenstertag nach dem Tag der Arbeit  

· Freitag, 30. Mai 2025  
Fenstertag nach Christi Himmelfahrt 

· Freitag, 20. Juni 2025  
Fenstertag nach Fronleichnam 

 

Das Altstoffsammelzentrum hat, wie gewohnt, am 
Freitagnachmittag von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
geöffnet.  
 
Vielen Dank für euer Verständnis! 

...dass die Theatergruppe Latschau die neue 
Spielsaison mit der schwungvollen Komödie 
„Camping forever“ eröffnet? Die Premiere findet 
am 26. April 2025 statt, der Eintrittspreis beträgt  
EUR 14,00. Der Kartenvorverkauf startet ab dem  
17. April 2025 bei Hildegard Marent, täglich von 
08:30 Uhr bis 11:30 Uhr unter 0 680 / 24 62 798.  

 
...dass am  Donnerstag, 27. März 2025, ab 19 Uhr 
im Gemeindeamt Gaschurn ein kostenloser Work-
shop zum Thema „Eltern: Sicher im digitalen Fa-
milienalltag Leben mit zunehmender Digitalisie-
rung“ stattfindet? Wir bitten um eine Anmeldung  
per Mail an gemeinde@gaschurn.at  oder per  
Telefon unter 05558/8202.  
 

…dass der Bauhof der Gemeinde Gaschurn im 
Sommer 2025 noch Ferialpraktikanten sucht?  
Alle Infos erhältst du gerne im Gemeindeamt bei  
Bauamtsleiter Lukas Wörnschiml oder per Mail 
unter lukas.woernschiml@gaschurn.at. 
 
 
...dass der Freizeitpark Mountain Beach noch Mit-
arbeiter (Badeaufsicht/Life Guard, Ferialprakti-
kant:in, Gastronomie-Mitarbeiter:in) für die Som-
mersaison 2025 sucht? Bewerbungen bitte per 
Instagram/Facebook direkt an das Mountain 
Beach Gaschurn richten oder per Mail an  
info@mountainbeach.at schicken.  

Hosch scho gwisst…? 



Zwei Förderer der Lebensqualität in Partenen 
Trotz seines jugendlichen Alters von 23 Jahren betreibt Peter Böhi schon seit nunmehr 2 Jahren den 
Dorfladen in Partenen. Seine Erfahrungen in der Verwaltung und Vermietung von Ferienwohnungen 
kommen dem Jungunternehmer dabei sehr entgegen. Er weiß um die Bedürfnisse der Gäste und einhei-
mischen Touristiker Bescheid und so zählen besondere Dienstleistungen im Dorfladen Partenen zu den 
Alleinstellungsmerkmalen. So füllt sich der Kühlschrank der Gäste vor deren Ankunft fast von selbst und 
sollte gar noch ein Licht in der Gästewohnung defekt sein, so kann der gelernte Elektriker auch gleich 
helfend eingreifen. Und auch wenn die Arbeiter das „z´Nnüne“ nicht im Dorfladen einnehmen können, 
der findige Unternehmer bringt die Jause auch gerne zum Kunden. Alles besondere Dienstleistungen, 
die nicht nur die Ferienhausvermieter, Illwerke oder die Feuerwehr schätzen. 
 
Der Charme des kleinen Ladens wird durch den Charme der langjährigen Verkäuferin und Produktken-
nerin Ingrid Scherr ideal ergänzt. Als Kind aus einem landwirtschaftlichen Betrieb kennt und schätzt sie 
die wertvollen Lebensmittel und Besonderheiten aus der Region. Ob Schnäpse vom Pfarrer Joe, der 
selbst gerne mal auf einen Einkehrschwung kommt und Produktverkostungen anbietet, oder der speziel-
le Honig, der nicht nur das Leben versüßt, sondern auch noch durch seine besonderen Wirkstoffe die 
Gesundheit stärkt, alles Produkte, die zu einer Entdeckungsreise in den Dorfladen in Partenen einladen. 
So wird der Dorfladen Partenen auch gerne als Treffpunkt für Jung und Alt, BewohnerInnen und Gäste 
genutzt.  
 
Ob Vermieter Peter Knöferl, ob Diana vom Schnitzel Stüble oder der Bürgermeister, alle haben ein offe-
nes Ohr für den jungen Unternehmer und unterstützen ihn tatkräftig. So zieht er nach nun zwei Jahren 
eine positive Bilanz: Das positive Feedback vieler unserer KundInnen ist Energiequelle und tröstet über 
die schlechten Erträge in der Lebensmittelbranche hinweg. So wünscht sich der Jungunternehmer, dass 
durch einen vermehrten Einkauf aller BürgerInnen und Gäste der hohe Einsatz zukünftig auch finanzielle 
Früchte trägt. 

Dorfladen Partenen  

Allfälliges 
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Soziales 

Elternberatung - connexia 
Gute Antworten rund um euer Baby - Beratung 
für Eltern von Babys und Kleinkindern bis zu vier 
Jahren Mit der Geburt eures Kindes beginnt ein 
neues Abenteuer… Ich berate euch gerne in ei-
nem persönlichen Gespräch zu Themen wie Er-
nährung, Entwicklung. Pflege und Erziehung eures 
Kindes. Ihr habt die Möglichkeit, eure Fragen ver-
traulich zu besprechen und euer Kind wiegen und 
messen zu lassen. Ich bitte euch, ein paar Tage 
vor dem Öffnungstag telefonisch oder per Mail 
mit mir in Kontakt zu treten, damit wir gemein-
sam einen Termin vereinbaren können. 
 
Elternberatungsstelle Gaschurn:  
Volksschule, Schulstraße 200a, Eingang zur Turn-
halle 
 
 
 
 
 

Öffnungstage für das Jahr 2025: 
Jeden 4. Dienstag im Monat jeweils am Vormittag 
 
25.03.2025 26.08.2025 
22.04.2025 23.09.2025 
27.05.2025 21.10.2025 
24.06.2025 25.11.2025 
22.07.2025 23.12.2025 
  
Janine Klehenz, Elternberaterin und Dipl.  
Gesundheits- und Krankenschwester,  
Tel. 0650 / 48 78 759,  
janine.klehenz@connexia.at 
 
Die Öffnungstage aller weiteren Elternberatungs-
stellen findet ihr auf www.eltern.care 
 
Ich freue  mich auf euer Kommen! 

Mit dem Familienpass zur SCHAU 
Die SCHAU!, 
die Frühjahrs- und Freizeitmesse, feiert vom 3. bis 
6. April 2025 ihr 10-jähriges Jubiläum mit einem 
vielfältigen Programm. Besucher*innen erwartet 
im Messequartier Dornbirn eine E-Gaming Area, 
Modellflieger-Ausstellung, Live-Konzerte und Ge-
winnspiele. Kinder können sich auf spannende 
Erlebniswelten und ein neues Messemaskottchen 
freuen. Ein besonderes Angebot gibt es für Fami-
lien: Mit dem Vorarlberger Familienpass zahlt eine 
erwachsene Person den Vollpreis, während alle 
weiteren Familienmitglieder, die auf dem Pass 
vermerkt sind, die Messe kostenlos besuchen 
können. Diese Regelung gilt auch für Großeltern, 
die anstelle der Eltern kommen.  
 
Weitere Infos unter : 
https://schau.messedornbirn.at/  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anmelden zum Abenteuer Sportcamp  
Ab dem 1. April 2025 haben sportbegeisterte Kin-
der und Jugendliche die Möglichkeit, sich zum 
Vorarlberger Kindersportfestival anzumelden. 
https://www.abenteuer-sportcamp.at/ 
 
Vorarlberger Familienpass 
Tel 05574-511-24159 
info@familienpass-vorarlberg.at 
www.vorarlberg.at/familienpass 
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Angebote des Sozialsprengel Raum Bludenz 
Erzählcafé Montafon 
Der Sozialsprengel Raum Bludenz bietet gemein-
sam mit dem Stand Montafon ein Erzählcafé an. 
Dieser Treff ist ein offenes Angebot für alle, die 
ihre Deutschkenntnisse verbessern wollen 
Die Teilnehmer können sich in einer gemütlichen 
Atmosphäre in deutscher Sprache über wichtige 
Alltagsthemen unterhalten, sowie neue Leute und 
Kulturen kennenlernen. 
 
Sprechstunde Montafon 
Der Sozialsprengel Raum Bludenz mit der Fach-
stelle für Integration & Flüchtlingskoordination 
informiert und berät Sie gerne zu sämtlichen Fra-
gen aus den Themenbereichen Migration und 
Integration.  
 
 

Wann? Jeden letzten Donnerstag im Monat 
 

· Sprechstunde: von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr  
· Erzählcafé: von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr  

 
(Achtung keine Termine in den Schulferien und an 
Feiertagen!) 
 
Wo? JAM Schruns, Batloggstraße 94, 6780 
Schruns  
 
 

Hohe Geburtstage  
Jänner 
20.01. Roschitz Gerlinda, Gaschurn 80 Jahre 
20.01. Klinger Franz, Partenen  90 Jahre 
24.01. Dich Rosemarie, Partenen 76 Jahre 
28.01. Lerch Alfred , Gaschurn  83 Jahre 
29.01. Juen Marianne, Partenen  75 Jahre 
 
Februar  
02.02. Stemer Marianne, Partenen 82 Jahre 
10.02. Carow Jochen, Gaschurn   81 Jahre 
13.02. Egle Joe, Gaschurn   84 Jahre 
13.02. Rudigier Ludwig, Gaschurn 70 Jahre 
26.02. Thoma Maximilian, Gaschurn 79 Jahre 
 
März 
15.03. Gross Helmut, Gaschurn   71 Jahre  
25.03. Marinac Walter, Gaschurn  79 Jahre 
26.03. Netzer Christine, Partenen 85 Jahre 
31.03. Lorenzin Martin, Gaschurn 82 Jahre 

 
 
 

Feiere die Jahre, 

erinnere dich an die  

schönen Momente, 

genieße den Augenblick, 

träume von neuen Abenteuern, 

blicke mit Freude nach vorn – 

und sammle weiterhin  

Glücksmomente!  

Die Gemeinde Gaschurn gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag und wünscht viel Gesundheit und 

Freude im neuen Lebensjahr!  
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Krankenpflegeverein Innermontafon  
Wir bedanken uns herzlich bei allen Mitgliederin-
nen und Mitgliedern sowie den Spenderinnen 
und Spendern, die uns im Jahr 2024 unterstützt 
haben! 
 
Insgesamt waren das: 
Spenden aus Mitgliedsbeiträgen EUR 4.956,80 
Spenden bei Todesfällen (Gedenkspenden)  
EUR 13.634,30 
Spenden von Privatpersonen, Vereinen, Gemein-
den EUR 11.793,21 
 
Einige der großzügigsten Spenden im vergan-
genen Jahr kamen von: 
 

· Herrn Werner Netzer, Gaschurn 
· der Trauerfamilie anlässlich der Beerdigung 

von Herrn Heinrich Tschofen 
· dem Lions Club Silvretta Vorarlberg 
· den Verkäufern und Helfern des Außerbofner 

Weihnachtswegs 2023 
· der Gemeinde Gaschurn (Erlöse aus Fundsa-

chenverkauf) 
· der Raiffeisen-Bank Montafon 
 

Es haben sich wieder einige entschieden, uns ihre 
Erlöse vom Verkauf auf den Sommer- und Weih-
nachtsmärkten zukommen zu lassen. Hier bedan-
ken wir uns bei Rosi Dich und Waltraud Büsch 
sowie der Dorfgemeinschaft Hochmontafon und 
allen ihren Helferinnen und Helfern. 
 
Die Gemeinde Gaschurn hat auch unser Vereins-
frühstück in der Konditorei La Torteria gespon-
sert, wofür wir uns ebenfalls bedanken möchten. 
 
Auch wenn wir hier nicht alle Spenderinnen und 
Spender einzeln nennen können – vielen Dank an 
euch alle für eure Unterstützung! 

 

Im vergangenen Jahr durften wir 24 neue Mitglie-
der begrüßen, leider mussten wir uns auch von 21 
Mitgliedern verabschieden, die verstorben sind. 
 
Wie werde ich Mitglied? 
Die Möglichkeiten, uns zu kontaktieren, und ein 
Kontaktformular findet ihr online auf kpvinner-
montafon.at/kontakt.  Ihr könnt auch eine Mail an 
kassier@kpvinnermontafon.at schicken oder ein-
fach mit dem Handy diesen Code scannen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Mitgliedschaft kostet 35,00 EUR pro Jahr. Bei 
neuen Eintritten wird ab einem Alter von 41 Jah-
ren einmalig eine Aufnahmegebühr verrechnet, 
nach Altersgruppen gestaffelt. 
 
Falls du uns mit einer Spende unterstützen möch-
test, können wir diese für den Steuerausgleich 
automatisch ans Finanzamt melden. Dazu brau-
chen wir deinen vollständigen Namen, Adresse 
und Geburtsdatum. 
 
Über freiwillige Helferinnen und Helfer sowie 
Menschen, die unser Pflegeteam unterstützen 
können, freuen wir uns natürlich immer sehr. 
 
Der Termin für die Jahreshauptversammlung steht 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest, wir werden 
euch so bald wie möglich informieren. 
 
Auf Wunsch schicken wir die Rechnungen gerne 
per E-Mail statt per Post – sagt uns bitte Bescheid, 
wenn euch eine elektronische Zustellung lieber 
ist, am besten mit einer E-Mail an  
kassier@kpvinnermontafon.at. 

Soziales 
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Hinweise zur Müllsammlung: 
Gefüllte Müllsäcke können bis Freitagmittag gut sichtbar an den Straßenrändern deponiert werden, un-
ser Bauhof-Team kümmert sich um die Abholung. Sollte schwerer oder sperriger Unrat dabei sein, den 
ihr nicht transportieren könnt, gebt einfach kurz im Gemeindeamt Bescheid – wir koordinieren dann die 
Abholung. 
 
Herzlichen Dank an alle, die sich für eine saubere 
Natur einsetzen! Wir freuen uns auf zahlreiche hel-
fende Hände. 

Abholstationen für Zangen & Müllsäcke: 
 
Gaschurn: 

· Mountain Beach 
· Kreuzung Obere Gosta / Motta 
· Alte Mühle (gegenüber Imbiss Platzhirsch) 
· Feuerwehr Gaschurn 
· Klettergarten Rifa 

 
 
Partenen: 

· Feuerwehr Partenen 
· Lifinar 
 

 
 

Gemeinsam für eine saubere Umwelt – Mitmachen bei der Landschaftsreinigungswoche! 
Jahr für Jahr sammelt sich über die Wintermonate hinweg allerlei Unrat in unserer schönen Natur – ent-
lang der Straßen, in Wäldern und auf Wiesen. Damit unsere Umgebung wieder in voller Pracht erstrahlen 
kann, rücken engagierte Freiwillige jedes Frühjahr aus, um liegengebliebenen Müll einzusammeln. Auch 
heuer sind alle Gaschurner:innen und Partener:innen herzlich eingeladen, sich an dieser wertvollen Akti-
on zu beteiligen und einen persönlichen Beitrag für unsere Umwelt zu leisten. 
 
Zeitraum: Montag, 21. April bis Samstag, 26. April 2025 

Landschaftsreinigungswoche 2025 

Lesepate gesucht 
Suche Lesepate im Raum Gaschurn für ein 8-jähriges Mädchen. Bei Interesse oder weiteren Fragen biƩe Kontakt‐
aufnahme unter: Ifs Familienarbeit, Sylvia Schwald-Müller 0664/60 884451 

©Image by OpenClipart-Vectors from Pixabay 



Auch heuer nimmt unsere Gemeinde wieder beim 
Wettbewerb „Vorarlberg radelt“ teil.  
 
Vom 20. März bis zum 30. September 2025 kön-
nen mit dem Fahrrad zurückgelegte Kilometer 
online unter vorarlberg.radelt.at oder in der Gratis
-App „Österreich radelt“ erfasst werden. Dabei 
können klassische Fahrräder genauso verwendet 
werden wie E-Bikes. 
 
2024 haben Vorarlbergweit über 10.000 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mehr als 9 Millionen 
km gesammelt. Seit 2019 arbeiten die Bundeslän-
der mit ihren lokalen Fahrradwettbewerben unter 
dem Motto „Österreich radelt“ zusammen. Bei 
einer bundesweiten Verlosung werden dann 

schöne Preise – mit verschiedenen Fahrradmodel-
len als Hauptgewinne - unter allen Teilnehmen-
den verlost. 
 
Wir bedanken uns bei allen, die bisher mitge-
macht haben und zukünftig mitmachen. Ihr tut 
nicht nur etwas für eure Gesundheit, sondern 
schaut auch auf unsere Umwelt. 
 

e5 - Fahrradwettbewerb  

e5 

e5 - Tipps vom Energieinstitut Vorarlberg: 
        so gelingt die Sanierung 

Eine hochwertige Gebäudesanierung ist meist 
komplexer als ein Neubau. Aber mit etwas Weit-
blick in der Planung und Sorgfalt in der Umset-
zung gelingt jedes Projekt. Dazu 7 Tipps von Vor-
arlberger Sanierungsprofis.  
 
Tipp 1: Den Rundum-Blick wagen 
Bevor einzelne Sanierungsmaßnahmen getroffen 
werden, lohnt sich immer eine ganzheitliche Be-
trachtung des Bestandes und der Umstände. Wer 
sich Zeit für die Betrachtung von Wünschen, Be-
darf, Möglichkeiten und technischen Erfordernis-
sen nimmt, schafft die Voraussetzung für eine 
zielführende und nachhaltige Planung (dazu bie-
tet das Energieinstitut Vorarlberg ein speziell ab-
gestimmtes Beratungspaket an). 
Klarerweise verfügen wir über keine Glaskugel, 
der Blick in die Zukunft ist immer auch spekulativ. 
Aber im Zuge einer Sanierung lassen sich große 

Flexibilitäten schaffen, um das Gebäude an künfti-
ge (auch unabsehbare) Änderungen anpassen zu  
können. 
 
Tipp 2: Leiten lassen! 
Mitunter bringt die Bauphase einer Sanierung 
Überraschungen mit sich, auf die Bauherrschaft, 
Planung und Handwerk reagieren müssen. Kundi-
ge und gut strukturierte Bauleute können auch 
solche Herausforderungen meistern. Eine erfahre-
ne Bauleitung ist aber jedenfalls die sichere Bank: 
Wenn es darum geht, die Planung nachzuführen, 
Gewerke neu zu koordinieren, zu improvisieren, 
neue Lösungen zu finden. 
Aber auch im ganz „normalen“ Betrieb hilft ein 
Profi dabei, Angebote zu bewerten, Details 
nachzuverhandeln und die beste Firma für die 
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jeweiligen Gewerke zu finden. Klar ist, dass es das 
nicht umsonst gibt. Die Kosten für die Sanierungs-
begleitung werden aber zum Teil von der Wohn-
bauförderung erstattet.  
 
Tipp 3: Nachhaltig sanieren 
Den Energiebedarf eines Gebäudes zu reduzieren, 
soll immer ein zentraler Punkt einer Sanierung 
sein. Gut gedämmte Gebäude sparen nicht nur 
Betriebskosten, sie sind behaglicher und im Som-
mer besser gegen Überhitzung geschützt. Und die 
Wohnbauförderung belohnt energieeffiziente Sa-
nierungen mit höheren Förderungen. 
Und weil fast die Hälfte des Energiebedarfs in Vor-
arlberg für das Heizen und Kühlen von Gebäuden 
benötigt wird, ist jede nachhaltige Sanierung ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg zur Energieautono-
mie.  
 
Tipp 4: Eigenleistung erbringen 
Eigenleistung ist eine gute Möglichkeit, die Kosten 
für die Sanierung zu senken. Und viele Gewerke 
bieten ausreichend Möglichkeit, sich – auch zu-
sammen mit Familie und Freunden – tatkräftig 
einzubringen. 
Um Hinterholz-8-Momente zu vermeiden, sollten 
die Fähigkeiten aber realistisch eingeschätzt wer-
den. Sonst kann das Mithelfen gewaltig nach hin-
ten losgehen und in Verzögerungen und im 
schlimmsten Fall in Bauschäden münden. Wer ei-
ne Bauleitung hat, kann mit dieser die Möglichkei-
ten der Eigenleistung über das gesamte Projekt 
optimal ausloten. 
 
Tipp 5: Aufs Klima reagieren 
Das Klima in Vorarlberg ändert sich. Es wird wär-
mer, im Sommer nehmen Hitzetage und Tropen-
nächte zu. Und es wird häufiger sehr stark regnen. 
Im Zuge einer Sanierung sollten daher alle Mög-
lichkeiten genutzt werden, das Gebäude und des-
sen Bewohner vor den Folgen zu schützen. Das 
gibt Sicherheit, erhöht den Wohnkomfort und si-
chert den Wert des Gebäudes nachhaltig. Vom 
Energieinstitut gibt es dazu ein kostenloses Bera-
tungsangebot.

Tipp 6: Die Haustechnik modernisieren 
Unabhängig davon, ob die alte Heizung noch ein 
paar Jahre ihren Dienst tun soll, ist die Sanierung 
eine zentrale Gelegenheit, die Haustechnik auf 
den Stand zu bringen. Das bedeutet zum Beispiel 
das Ersetzen von Heizkörpern durch eine Wand- 
oder Fußbodenheizung – was den Komfort erhöht 
und die Vorlauftemperatur senkt. Eine (später) 
installierte Wärmepumpe freut das besonders. 
Auch das Nachrüsten einer Komfortlüftung ist nur 
in der Sanierungsphase sinnvoll möglich, weshalb 
Sie diese Gelegenheit nicht verstreichen lassen soll-
ten. Eine Solar- oder PV-Anlage ist fixes Thema, 
wenn Sie das Dach sanieren. Bleibt das Dach unan-
getastet, sehen Sie zumindest Leerrohre in den 
Dachboden vor, um das spätere Nachrüsten zu ver-
einfachen.  
 
Tipp 7: Wohnbauförderung beanspruchen 
Gute Nachrichten für alle, die ihre Sanierung 
fremdfinanzieren müssen: Fixzinsvereinbarungen 
bis 20 Jahre sind derzeit sehr attraktiv. Auch die 
variablen Zinssätze sollten sich im Lauf des Jahres 
weiter senken, und das Auslaufen der KIM-V mit 30. 
Juni 2025 wird die Kreditvergabe und das Abwi-
ckeln mittels Baukonten teils deutlich erleichtern. 
Bis 30. Juni 2026 führt die „temporäre Gebührenbe-
freiung“ durch den Bund in definierten Fällen zum 
Wegfall der Eintragungskosten für Pfandrechte, 
was einen Vorteil von bis zu 11.500 Euro ausma-
chen kann. Unschlagbar bleibt aber die Finanzie-
rung über die Wohnbauförderung, die sowohl im 
Neubau als in der Sanierung nach wie vor sehr at-
traktiv ist.  
 
Dieser Beitrag von www.energieinstitut.at entstand 
im Rahmen des Projekts "GO Altbau", das von der 
Europäischen Union gefördert wird. 
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Nach einer kurzen Pause sind unsere Mannschaf-
ten schon wieder in die Vorbereitung auf die 
Frühjahrsaison gestartet. Ein großes Danke an die 
Mittelschule Montafon, wo wir Dank der Halle 
durchgehend beste Trainingsmöglichkeiten ha-
ben. Aber auch abseits des Platzes gab es einiges 
zu feiern in der Winterpause. 
 
AH Skitag 
Am 6. Jänner veranstaltete unsere Altherren 
Mannschaft einen Skitag. Gut gestärkt nach dem 
Besuch der Vinnova – samt Segen der Sternsinger 
– wurde in der Lammhütta bis zur Sperrstunde die 
erfolgreiche Saison rekapituliert. Dank dem siche-
ren Transport bis ins Tal von Lammhütta Chef 
Albert, wird unsere AH auch verletzungsfrei in die 
neue Saison starten. 

  
Göticlub Hock 
Im Jänner organisierte unser Göticlubpräsident 
Robo einen geselligen Hock um die Wartezeit bis 
zur neuen Saison etwas zu überbrücken. Der Gö-
ticlub ist seit vielen Jahren ein wichtiger Bestand-
teil und eine große Unterstützung unseres Ver-
eins. Über 20 Mitglieder folgten der Einladung in 
den blauen Anton, wo wir von Angelika und Frän-
ki bestens bewirtet wurden. Ein großes Danke 
außerdem an Robo und Milan für die Organisati-
on des gelungenen Abends sowie Alex für den 
Partysound. 
 
 
 

 

Fasching 
Auch bei der 5. Jahreszeit waren der SV wieder 
vertreten. Streng nach Plan von unserem Fa-
schings-Bauleiter Hannes, wurde ein toller Wagen 
gebaut, wo wir – zumindest für die beiden Umzü-
ge – die Kontrolle über die verwaiste Polizeistati-
on in Gaschurn übernehmen und für Recht und 
Ordnung sorgen konnten. 

 
In der nächsten GaPa können wir euch hoffentlich 
wieder mehr von unseren sportlichen Erfolgen 
berichten. Zum Redaktionsschluss sind unsere 
Spielpläne leider noch nicht erstellt, aber das ers-
te Heimspiel unsere Kampfmannschaft findet vo-
raussichtlich am 29. März statt. Weitere Infos fin-
det ihr jederzeit auf unseren Social-Media-
Kanälen.  
 
 

SV Gaschurn Partenen 
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Ortsfeuerwehr Gaschurn  
Haussammlung der Feuerwehr Gaschurn 
 
Im Frühjahr 2025 wird die Feuerwehr Gaschurn 
nach einigen Jahren wieder eine Haussammlung 
durchführen. 
Im Jahr 1953 wurde durch großes Bemühen der 
damaligen Feuerwehrmitglieder und viele Spen-
den aus der Bevölkerung die sich noch heute im 
Einsatz befindliche Feuerwehrfahne angeschafft. 
Eine führende Rolle spielte damals unter anderen 
auch Feuerwehrmann Martin Rudigier, der für sei-
ne besonderen Leistungen das Amt des Fähnrichs 
ausführen durfte. Dieses Amt legte er erst nach 40
-jähriger Tätigkeit im Jahr 1993 zurück. 
 

 
 
Die Fahne wird heute noch bei 
Umzügen und allen Fest- und Feiertagen stolz 
getragen.  
Aufgrund des Alters und der stetigen Verwen-
dung unserer Fahne, ist eine Restauration drin-
gend notwendig geworden. Um die kostspieligen  
Arbeiten finanzieren zu können hofft die Feuer-
wehr Gaschurn auf eure Unterstützung.  
Die Feuerwehr Gaschurn bedankt sich bei allen 
Unterstützern recht herzlich. 
 
„Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr.“ 

Tennisclub Hochmontafon 
Chrestkindlimarkt 
Wir vom Tennisclub Hochmontafon möchten uns 
herzlich bei allen bedanken, die bei unserem 
Chrestkindlimarkt dabei waren. Eure Unterstüt-
zung und die vielen nette Begegnungen haben 
diesen Tag für uns besonders gemacht. Ein großer 
Dank geht auch an die Bläsergruppe der Bürger-
musik Gaschurn-Partenen, die mit ihrem Ensem-
ble für eine wunderschöne weihnachtliche Stim-
mung gesorgt hat. Und natürlich an alle Ausstel-
ler, die mit ihren kreativen Ständen zum Erfolg 
des Marktes beigetragen haben. 

Helferausflug 
Am Samstag, 11. Jänner 2025 wurden alle Mitglie-
der, die das ganze Jahr über fleißig helfen, zum 
Schießen in das Schützenhaus Partenen eingela-
den. Anschließend ließen wir den Abend bei le-
ckerem Essen im Gasthaus zum guten Tropfen 
ausklingen. Danke an das Schützenhaus und Märy 
und Jessie vom Tropfen für den tollen und lusti-
gen Abend. 
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Auch Ende 2024 und Anfang des neuen Jahres 
bot der Elternverein der Volkschule den Kindern 
ein buntes Programm. Vom Adventmarkt übers 
Eislaufen bis zu ersten gesunden Jause im Jahr 
2025 war einiges los. 
 
Alle Jahre wieder 
Auch letztes Jahr betreute der Elternverein beim 
Adventmarkt am 1. Dezember 2024 in Gaschurn 
einen Stand. Die Schüler*innen und Eltern der 3. 
und 4. Klassen verkauften die Waren: Von Keksen 
über Kerzen, Badezusätzen und die ein oder and-
ren leckeren Tröpfchen konnten Interessierte Ge-
schenke für ihre Liebsten oder sich selbst erwer-
ben. Der Erlös kommt allen Kindern der Schule 
wieder zugute, denn der Elternverein investiert 
bewusst und mit Bedacht in Projekte und Aktio-
nen über das ganze Jahr verteilt. 
 
Rasant auf Kufen 
Für die 3. und 4. Klasse hieß es „Auf die Kufen, 
fertig, los!“. Der Ausflug in die Eissportschule vom 
Aktivpark Schruns war ein großer Spaß. Teilweise 
sammelten die Kinder erste Erfahrungen auf zwei 
Kufen und entdeckten versteckte Talente. Teilwei-

se stellten sie ihre bereits erlernten Fähigkeiten 
bestens zur Schau. Neben dem Training für 
Gleichgewicht und Koordination kam vor allem 
der Spaß nicht zu kurz. 
 
Obst und Gemüse für alle 
Mehrmals pro Jahr bietet der Elternverein in Zu-
sammenarbeit mit der Schule den Kindern eine 
gesunde Jause an. Dabei bereiten die Eltern lie-
bevoll gesunde Speisen und Snacks zu. In der 
großen Pause dürfen sich die Schüler:innen über 
ein buntes Buffet freuen, das zum zugreifen ein-
lädt. Und das tun die Kinder reichlich! Von Obst 
über Gemüse bis hin zu selbstgebackenem ge-
sunden Gebäck blieben auch bei der Jause am 3. 
Februar 2025 keine Wünsche offen.  
 
 

News vom Elternverein der Volksschule 
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Geburtstagsfeier der Jubilare  im Hotel Zerres 
am 20. Dezember 
 
Die Jubilare der runden- und halbrunden Ge-
burtstage, wie 75 – 80 – 85 – 90 – 95 und 100, 
wurden heuer zum Kässpätzle-Mittagessen beim 
Spezialist, Günter Pfeifer, ins gemütlich eingerich-
tete Separee des Hotel Zerres eingeladen. Ob-
mann Konstantin Tschanhenz konnte dafür 10 
Geburtstagsjubilare und 3 Organisatoren empfan-
gen und richtete einige informative Worte an sei-
ne Gäste. In der Folge der Getränkeankunft wurde 
auch schon eine kulinarisch hochwertige, zum 
Hauptgang passende Salat-Vorspeise kredenzt. 
Doch die Qualität der  anschließend servierten 
Montafoner Kässpätzle übertraf jegliche Erwartun-
gen. Der Chef des Hauses ließ es sich auch nicht 
nehmen, seinen Gästen ein sogenanntes 
„Verrupferle“ in Form eines Haselnuss-
Schnäpschens zu servieren. Erst am fortgeschritte-
nen Nachmittag, nach einem gemütlichen Bei-
sammensein, trat man den Heimgang an. 

„Weihnachtsfeier“ im Partenerhof   
am 14. Dezember 
Die Rekordzahl unseren letztjährigen Gäste von 
61 konnte bei der heurigen Weihnachtsfeier nicht 
ganz erreicht werden. Wir freuten uns aber trotz-
dem über das stattliche Erscheinen von 54 unse-
rer Mitglieder. Das Team des Partenerhofes  unter 
der Leitung von Ingrid Dona hat sich wieder alle 
Mühe gemacht, der festlichen Zeit entsprechend, 
uns einen äußerst gemütlichen und qualitativ 
hochstehenden „Hock“ zu präsentieren. Auch die 

Liste der eingetroffenen Ehrengäste verzeichnete 
wieder die höchsten Ränge. Angeführt von unse-
rem PVÖ-Landespräsidenten, Manfred Lackner 
mit Gattin Roswitha konnte unser Obmann Kon-
stantin Tschanhenz auch Bürgermeister Daniel 
Sandrell, Vikar Joe Egle, Altbürgermeister Gerhard 
Blaas und unser Ehrenmitglied Franz Klinger mit 
Gattin Inge begrüßen. Das Fest startete mit Ku-
chen, Kaffee und reichlich präsentierten Weih-
nachtsleckereien und lud die Gäste mit aktuellen 
Themen zum „Plausch“ ein. Wie alle Jahre wieder, 
hat auch heuer unser Team des Vorstandes unter 
der Leitung von Obm-Stv. Christl Netzer eine echt 
wertvolle Tombola organisiert, welche den Gästen 
große Freude bereitete. Bekannte Weihnachtslie-
der, die zum Mitsingen einluden, spielte auch die-
ses Mal wieder das von der Bürgermusik Gaschurn
-Partenen abgeordnete Bläser-Quartett unter der 
Leitung von Rainer Fitsch mit Sandra Tschanhenz, 
Martina Essig und Carmen Wittwer, wofür wir uns 
herzlichst bedanken. Als Zugabe brachte das 
Quartett für zwei unserer Kollegen zu deren Ge-
burtstag noch ein Happy Birthday-Ständchen. Mit 
einem köstlichen Abendmahl nahm diese, wieder 
sehr gelungene Weihnachtsfeier, ihren kulinarisch 
hochgepriesenen Ausklang. 
 
Alle Bilder unserer Aktivitäten:  
www.pv-partenen.at  Rubrik „Galerie“ 

Pensionistenverband -  
Ortsgruppe Partenen 
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Pensionistenverband - Ortsgruppe  
Gaschurn  

Vereine 

Jahreshauptversammlung der Pensionisten 
Ortsgruppe Gaschurn 
 
Am Sonntag, 30. März 2025, 14:00 Uhr findet die 
Jahreshauptversammlung unserer Pensionisten 
Ortsgruppe Gaschurn im Restaurant Alt Montafon 
statt. Wir freuen uns auf dein Kommen! 
 
Preisjassen 
Am Sonntag, 06. April  2025 um 14:00 Uhr lädt 
die Pensionisten Ortsgruppe Gaschurn alle Mit-
glieder und Jassfreunde recht herzlich in den 
Schulsaal Gaschurn zum Preisjassen ein.  
 
Eintritt: EUR 15,00  

Sackgeld:  EUR   0,20 
 
Preise:  1. Preis  EUR 150,00 
   2. Preis EUR 100,00 
  3. Preis EUR    80,00 
   
Außerdem viele schöne Warenpreise! 
 
Jugendliche unter 15 Jahren sind leider nicht  
spielberechtigt!  
 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Spaß sowie 
Glück beim Spiel! 
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Vereinsrennen  
Am 02. Februar 2025 fand das jährliche Vereinsrennen des Skiclub Gaschurn und Skiclub Silvretta Parte-
nen an der Spatla statt. Rund 90 Teilnehmer zeigten bei strahlendem Sonnenschein und hervorragenden 
Pistenverhältnissen auf Ski und Snowboard ihr Können. Beim zügig gesteckten Riesentorlauf hatten jung 
& alt ihren Spaß.  
Gratulation  an alle Teilnehmer und an unsere Tagesschnellsten!  
 
Die Vereinsmeister und Schülermeister 2025: 
· Schülermeister Partenen:  

Märk Leonie & Märk Benjamin 
· Schülermeister Gaschurn:  

Lorenzin Amrei & Winkler Levin 
· Vereinsmeister Partenen:  

Märk Viktoria & Pfefferkorn Marvin 
· Vereinsmeister Gaschurn:  

Lorenzin Amrei & Pfeifer Jakob 
 
Terminaviso: Am 12.04.2025 findet der alljährliche Kästle Figl Tag statt. Weitere Informationen auf 
www.scgaschurn.at.  

Skiclub Gaschurn &  
Skiclub Silvretta Partenen 



GaPa - Informationen 

GaPa-Zitig 

Die GaPa-Zitig bietet die Möglichkeit, der Veröffentli-
chung von Berichten, Vorankündigungen usw. 
Die nächste GaPa-Zitig erscheint im Juni 2025. Wir freu-
en uns über deinen Beitrag! 
 

GaPa-Blitz 

Zwischendurch senden wir immer unseren GaPa-Blitz 
aus. Sende deine Beiträge einfach an uns. 

Gemeindeamt Gaschurn 
 
Dorfstraße 2 
6793 Gaschurn 
Telefon: 0 55 58 / 82 02 - 0 
Fax: 0 55 58 / 82 02 - 19 
E-Mail: gemeinde@gaschurn.at 
www.gaschurn-partenen.at 
 
Amtsstunden: 
 
Mo bis Fr  von 08:00 bis 12:00 Uhr 
außerhalb dieser Zeiten nur nach voriger Terminverein-
barung 

Gemeindearzt Dr. Gerhard König 

Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Mi, Do von 08:30 bis 12:00 Uhr 
Mo, Di, Mi   von 17:00 bis 19:00 Uhr 

Abwärmeverbund Gaschurn-Partenen  

Montafonerstraße 67d 
6793 Gaschurn 
Telefon: 0 699 / 10 44 70 74 

Abfuhrtermine „Gelber Sack“ 

Freitag, 21. März 2025 
Freitag, 18. April 2025 
Freitag, 16. Mai 2025 
 

Mülltrennung ist wichtig für uns und unsere Umwelt.  
Die Natur ist das Kapital unserer Gemeinde. 

Allgemeine Infos 

Bauhof und Altstoffsammelzentrum 

Hochmontafon 

Montafonerstraße 66c 
6793 Gaschurn 

Telefon: 0 55 58 / 82 02  
Fax: 0 55 58 / 82 02 - 19 
E-Mail: bernhard.hammer@gaschurn.at 
www.gaschurn-partenen.at 

Öffnungszeiten Gaschurn / St. Gallenkirch: 

Mo von 13:00 bis 17:00 Uhr St. Gallenkirch  
Di von 13:00 bis 17:00 Uhr Gaschurn  
Mi von 13:00 bis 17:00 Uhr St. Gallenkirch 
Do geschlossen 
Fr von 08:00 bis 12:00 Uhr St. Gallenkirch  
 von 13:00 bis 17:00 Uhr Gaschurn  
Sa von 08:00 bis 12:00 Uhr St. Gallenkirch  
 von 13:00 bis 17:00 Uhr Gaschurn  
 
Sperrmüll, Grünmüll, Altpapier, Biomüll, Glas, Bau-
schutt, Altholz, Metall etc. können während der Öff-
nungszeiten im Altstoffsammelzentrum (ASZ) abgege-
ben werden.  
 

Restmüllsäcke, Gelbe Säcke sowie Biomüllsäcke er-
hältst du im Gemeindeamt Gaschurn oder im ASZ.  

Die Abfall-App bietet einen Abfallkalender inkl. Be-
nachrichtigungsfunktion und weitere Serviceangebote. 
Diese App für dein Mobilgerät findest du gratis im 
Google Play Store oder im App-Store von Apple. 


